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„Oh! Das Stadtmagazin aus Oberhausen“ ist das Journal 
einer modernen Großstadt im Herzen der Metropole Ruhr. 
Oberhausen lockt mit zahlreichen Attraktionen aus Kul-
tur, Freizeit und Industrie jährlich weit über 20 Millionen 
Besucher an. 

Das Stadtmagazin „Oh!“ erreicht mit einer Auflage von 
105.000 Exemplaren und über eine exklusive Briefkasten-
verteilung sechs Mal im Jahr jeden Oberhausener Haus-
halt. Darüber hinaus wird das Magazin an Kunst- und 
Kulturspielorten, in Hotels, Museen oder städtische Ein-
richtungen etc. ausgelegt und wird daher auch von Besu-
chern und Pendlern gelesen. 

„Oh!“ zeigt die gesamte Bandbreite der Themen einer Groß-
stadt: Wirtschaft, Kunst und Kultur, Sport, Soziales und Ge-
sundheit, ergänzt durch Freizeittipps, Reportagen und dem 

Veranstaltungskalender der Stadt Oberhausen. Das heißt: 
Wer in Oberhausen lebt oder arbeitet, wer hier essen 
oder einkaufen geht, wer seine Freizeit in Oberhausen  
verbringt, hält das Magazin sechs Mal im Jahr in den 
Händen und wird mit allen wichtigen Informationen aus 
Oberhausen versorgt. „Oh! Das Stadtmagazin aus Ober-
hausen“ bildet das Leben der Stadt ab. 

Durch die große Vielfalt an Themen bieten wir für jedes 
Produkt und Unternehmen ein passendes, animierendes 
Werbeumfeld. Die Oh! bietet pro Ausgabe eine 2-mona-
tige Werbewirkung und für jeden die passende Darstel-
lung (Anzeigen, PR-Beiträgen). Ein kluger und aktueller  
Themenmix in einem modernen, aufgeräumten Layout 
bettet Anzeigen, Advertorials oder Produktinfos perfekt 
ein. Wer hier mitredet, wird gelesen und gehört. Dieses  
Magazin macht Sie relevant

WAS IST OH!?
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Zeitgleich mit ihrem hundertdreißigsten Geburtstag 
zeigt das LVR-Industriemuseum in der St. Anto-
ny-Hütte in Oberhausen ab dem 28. Juni 2024 erst-
mals Arbeiten der Fotografin Anne Winterer (1894–
1938). Die Ausstellung „Anne Winterer – Rheinland 

und Ruhrgebiet im Blick. Fotografien der 1920er und 1930er 
Jahre“ führt mit über 60 Aufnahmen in vergangene Lebenswel-
ten an Rhein und Ruhr und ermöglicht eine Wiederentdeckung 
der früh verstorbenen Fotografin mit ihrem besonderen Blick 
für Menschen und Orte. 

Die in Konstanz geborene Anne Winterer gründete 1925 ge-
meinsam mit Erna Wagner-Hehmke (1905–1992) die „Licht-
bildwerkstatt Hehmke-Winterer“ in Düsseldorf, welche die 
beiden Frauen zehn Jahre lang zusammen betrieben. In dieser 
Zeit entstanden verschiedene Fotoserien mit einem breiten 
Spektrum an Motiven. Sie zeigen Menschen und Industrie im 
Ruhrgebiet, Landschaften am Niederrhein, aber auch Alltag 

und Freizeit der 1920er und 1930er 
Jahre. 1935 zog Anne Winterer 

zurück an den Bodensee, 

wo sie Aufnahmen unter ihrem Namen veröffentlichte. Im Auf-
trag verschiedener Industrieunternehmen und Verlage führte 
Anne Winterer regelmäßig umfangreiche Bilddokumentati-
onen aus. Eine Auswahl von Industrieaufnahmen, etwa der 
Gutehoffnungshütte (GHH) in Oberhausen, steht in der Aus-
stellung stellvertretend für diesen wichtigen Bildbestand im 
Werk der Fotografin. Winterer rückte aber auch immer nah an 
die Menschen heran und fing Momente außerhalb der Indust-
riebetriebe ein, wie bei dem „Taubenvater“, dem Lehrjungen auf 
der Leiter beim Blumengießen, den Menschen auf der Kirmes 
oder dem jungen Paar vor einer Industrieanlage.   

Die Ausstellung „Anne Winterer – Rheinland und Ruhrgebiet 
im Blick“ gibt nun erstmals einen Einblick in das Werk der  
Fotografin, das sich mit rund 900 Fotografien und Dokumen-
ten im Bestand des LVR-Industriemuseums befindet. Ne-
ben den Aufnahmen werden einige der wenigen erhaltenen  
persönlichen Dokumente Winterers ausgestellt. Die Ausstel-
lung ist dann ein ganzes Jahr lang bis zum 22. Juni 2025 zu se-
hen. Ein Katalog zu Leben und Werk von Anne Winterer ist zum 

Preis von 9,95 Euro ebenfalls erhältlich. Weitere Infos 
unter: www.industriemuseum.lvr.de

Großbritannien muss sich nicht erst seit dem 
Brexit, sondern bereits seit Jahrzehnten mit 
einer dramatischen Realität auseinanderset-
zen: gesellschaftliche und soziale Umbrüche, 
eine hohe Arbeitslosigkeit und politische In-

stabilität bestimmen das Alltagsleben. Dieser Grundthe-
se und weiteren hochaktuellen Themen wie Sozialkritik, 
Migration, Genderidentität, Community und Diversität 
widmen sich in der neuen Ausstellung der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen 28 britische Fotografinnen aus drei 
Generationen. Das Besondere: Alle Fotografinnen eint ihr 
unbändiger Wille zu künstlerischer, sozialer und gesell-
schaftlicher Autonomie – unabhängig von und eigenstän-
dig neben ihren männlichen Kollegen. Die Ausstellung „UK 
Women: britische Fotografie zwischen Sozialkritik und 
Identität. 28 fotografische Positionen aus dem Vereinigten 
Königreich“ ist vom 26. Mai bis 15. September 2024 zu sehen. 

Die Geschichten hinter den Fotografien sind untrennbar 
mit den darauf abgebildeten Menschen oder den persön-
lichen Erlebnissen der Fotografinnen verbunden. Mit frü-
hen Schwarz-Weiß-Aufnahmen aus den 1970er Jahren do-
kumentieren sie das Alltagsleben in der Großstadt und an 
der Küste. In den 1980ern und 1990ern lösen sich die Foto-
grafinnen von der klassischen Dokumentarfotografie und 
öffnen sich für einen künstlerischen Blick und eine eige-
ne Bildsprache, die sich durchaus humorvoll und satirisch 
präsentiert. Ab den 2000er Jahren bis heute wenden sich die 
jüngeren weiblichen Positionen der Fotografie als künstle-
rischen Mediums zu und verarbeiten persönliche Identi-
tätsfragen oder die Auswirkungen der Corona-Pandemie 
unter anderem in beeindruckenden (Selbst-)Porträts. Die 
Ausstellung wird kuratiert von Ralph Goertz in Kooperati-
on mit IKS Photo und vom Freundeskreis der Ludwiggalerie 
gefördert. Kulturpartner ist WDR 3. Weitere Infos unter 
www.ludwiggalerie.de

Ausstellung: UK Women – britische Fotografie zwi-
schen Sozialkritik und Identität. 28 fotografische Posi-
tionen aus dem Vereinigten Königreich
Laufzeit:  26. Mai bis 15. September 2024 
Öffnungszeiten: Di. bis So. 11–18 Uhr; Mo. geschlossen, 
feiertags geöffnet 
Eintritt 8 €, ermäßigt 4 €, Familien (2 Erwachsene + 
Kinder) 12 €, Kombiticket mit dem Gasometer Ober-
hausen 17 €, öffentliche Führungen jeden Sonn- und 
Feiertag um 11.30 Uhr 

Was noch?
Im Kleinen Schloss ist bis zum 9. Juni 2024 die Schau 
„Art.Upgrade_2024 – Künstler*innen der ArtOthek 
stellen aus. Neues aus den Ateliers – Werke und Work-
shops“ zu sehen. Anschließend ist, vom 23. Juni bis zum 
6. Oktober 2024, die Ausstellung des Kunstvereins mit 
Werken von Andrea Bender zu Gast in der Ludwiggale-
rie. Der Titel der Schau lautet: „Kunstschnee.“

UK WOMEN 

RHEINLAND UND  
RUHRGEBIET IM BLICK
Anne Winterer: Dem LVR-Industriemuseum gelingt die Wiederentdeckung 
einer Fotopionierin der 1920er und 1930er Jahre

Britische Fotografie zwischen Sozialkritik 
und Identität – Ludwiggalerie zeigt neue 
Ausstellung ab 26. Mai

LVR-Industriemuseum
St. Antony-Hütte
Ausstellung: „Anne Winterer – Rheinland und Ruhrgebiet  
im Blick. Fotografien der 1920er und 1930er Jahre“
Laufzeit: 28. Juni 2024 bis 22. Juni 2025
Öffnungszeiten: Di. bis Fr., 10–17 Uhr, Sa. u. So. 11–18 Uhr
Besucherinformationen bei kulturinfo Rheinland unter 
Tel. 02234/9921-555 (Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa., So. und an Feierta-
gen 10–15 Uhr) oder per Mail an info@kulturinfo-rheinland.de
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Der Countdown läuft: 
„Stark – stärker – Sterk-
rader Fronleichnamskir-
mes“ heißt es wieder vom 
29. Mai bis zum 3. Juni bei 
der Neuauflage 2024 des 
größten und beliebtesten 
Oberhausener Volksfes-

tes, dessen Ursprünge bis ins Jahr 1829 zurückrei-
chen. Beinahe 380 Schaustellerinnen und Schau-
steller freuen sich auf die traditionsreiche Kirmes 
für die ganze Familie.

Ein bunter Rummel-Rundkurs zieht sich 
sechs Tage lang auf gut zweieinhalb Kilome-
tern Länge durch die Sterkrader Innenstadt. 
Die teilnehmenden Betriebe wurden unter 
mehr als 1.300 Bewerbungen aus dem gesamten  
Bundesgebiet ausgewählt. „Völlig zu Recht zählt 
unsere Fronleichnamskirmes zu den attrak-
tivsten Volksfesten bundesweit. Sie eröffnet 
traditionell die Hochsaison in Nordrhein-West-
falen, im Kirmesland Nummer eins in Deutsch-
land“, so der zuständige städtische Beigeordnete  
Michael Jehn.

Die Fronleichnamskirmes verspricht eine gelun-
gene Mischung aus Altbewährtem und aus neuen 
Attraktionen. Gleich drei große Geschäfte sind 
in diesem Jahr erstmals in Sterkrade zu sehen;  
insgesamt sind wieder 22 Großattraktionen und 
15 Kinderkarussells dabei. 

Erstmals kommt „Heidi, The Coaster“ und wird 
auf dem Neumarkt zusammen mit dem „Dorf-
stadel“ ein Stück Oktoberfest-Atmosphäre nach 
Sterkrade bringen. Schnell, bunt und kurvig prä-
sentiert sich diese 430 Meter lange Spinning-Ach-
terbahn. Eine weitere Neuheit ist eigentlich ein 
Kirmes-Klassiker: der „Playball“, ein Rundfahrge-
schäft vom Typ „Flipper“. Für optische Täuschun-
gen und verwirrende visuelle Effekte, vor allem 
mit 3-D-Brille, steht das Laufgeschäft „Kaleidos-
kop“, das ebenfalls zum ersten Mal nach Sterkrade 
kommt.

Auch für Adrenalin- und Höhenjunkies hat die 
Kirmesregie wieder gesorgt: Am Sterkrader Bahn-
hof wartet der „Predator“ auf Fahrgäste mit ro-
bustem Gleichgewichtssinn. Den höchsten Punkt 
der Kirmes bildet der „Jules-Verne-Tower“ mit 80 
Metern. Auf dem Hirschberg erreicht der nach 
Angaben seines Betreibers größte mobile Riesen-
kettenflieger der Welt eine Reisegeschwindigkeit 
von bis zu 65 Stundenkilometern. Und mit der 
beliebten „Konga-Schaukel“ vor der Propsteikir-
che St. Clemens, dem „Voodoo-Jumper“ auf dem 
Hirschberg sowie dem rasanten „Jetlag – The 
Ride“ am Eugen-zur-Nieden-Ring sind Schwung 
und rasante Fahrten garantiert.

Auf der Beschickerliste stehen weitere Publikums-
lieblinge wie die Wildwasserbahn „Auf Manitus 
Spuren“, „Wendlers Wellenflug“, „Octopussy“ oder 
„Break Dance“. Ein Wiedersehen nach vielen Jahren 
gibt es mit Klassikern wie der wunderbar beleuch-
teten, aber inzwischen natürlich auf LED umge-
rüsteten „Petersburger Schlittenfahrt“ und dem 
„Top Spin“. Vor dem Technischen Rathaus dreht 
sich das im Jugendstil gehaltene und im vorigen 
Jahr komplett modernisierte Riesenrad „Bellevue“.

Darüber hinaus erwartet die Kirmesbesucher ein 
abwechslungsreiches Angebot von Glücks- und 
Geschicklichkeitsspielen, Fahr- und Verkaufsge-
schäften, Imbiss-Betrieben für jeden Geschmack 
und Geldbeutel sowie gemütlichen Biergärten 
wie „Steinmeisters Bierpavillon“ auf dem Eichel-
kampplatz, „Zum Ritter“ vor dem Technischen 
Rathaus sowie das „Dorfstadel“ und „Traber’s Pub“ 
auf dem Neumarkt. Nach dem Umbau des Klei-
nen Marktes können sich Liebhaberinnen und 
Liebhaber des „leckeren Dröppke“ wieder auf den 
„Uerige Treff“ am vertrauten Standort freuen.

Offiziell wird die Fronleichnamskirmes am Mitt-
woch, 29. Mai, um 17 Uhr im Biergarten „Zum 
Ritter“ eröffnet. Bereits ab 15 Uhr lockt am Eröff-
nungstag traditionell eine zweistündige Happy 
Hour mit Vergünstigungen bei vielen Fahrge-
schäften und Kirmesgastronomen.

DIE FRONLEICHNAMSKIRMES 2024 IM ÜBERBLICK
Was?  Sterkrader Fronleichnamskirmes, Tradition seit 1829
Wann?  29. Mai bis 3. Juni 2024 (Mittwoch ab 15 Uhr, sonst täglich ab 11 Uhr; Montag gegen 22 Uhr 

großes Abschlussfeuerwerk)
Wo? In der gesamten Sterkrader Innenstadt
Web?   www.fronleichnamskirmes.de  facebook.com/sterkrader.fronleichnamskirmes,  

 twitter.com/kirmessterkrade  instagram.com/sterkrader.fronleichnamskirmes/ 
 tiktok.com/@sterkrader.kirmes

FRONLEICHNAMS- 
KIRMES 2024

Stark – stärker – Sterkrader
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„HIER BIN ICH RICHTIG”
Kaufland in Oberhausen-Sterkrade frisch renoviert

Frühjahrszeit ist Spargelzeit. Wenn ab Ende April die Saison 
beginnt, gelüstet es viele nach diesem gesunden Gemüse, dazu 
leckere Kartoffeln und Schinken, nach Geschmack zerlassene 
Butter oder Sauce Hollandaise. Ein Glas gut gekühlter Weiß-
wein rundet das Geschmackserlebnis ab. Wer Wert auf ern-
tefrischen Spargel von einem regionalen Erzeuger legt, muss 
nicht mehr weit fahren. Die beiden Kaufland-Märkte in Ober-
hausen, im BERO und in Sterkrade, haben frischen Spargel vom 
Hof Umberg in Kirchhellen im Sortiment. Der Weg ist also nah.

Regionalität ist eine der Stärken von Kaufland. Bei der Sor-
timentauswahl legen sie einen besonderen Schwerpunkt 
auf die Produkte regionaler Lieferanten. Nachhaltigkeit und 
ökologische Verantwortung sind Themen, die bei Kaufland 
höchste Priorität haben.

An einer der Frischetheken kann der Kunde den Schinken pas-
send zum Spargelmenü auswählen. Sollte man sich bei dem 
großen Sortiment unsicher sein, welcher es denn nun sein soll, 

kann man gerne fragen: Das Fachpersonal berät einen kom-
petent und freundlich an allen Bedientheken, so dass nicht 
nur die Waren, sondern auch der Service der reine Genuss ist. 
Was man nicht kennt, darf man auch probieren – ganz gleich, 
ob man für sein Spargelgericht den würzigen Kochschinken 
oder einen Stremel-Lachs von der Fisch-Bedienungstheke 
nebenan vorzieht. 

Eine besonders kundenfreundliche Service-Leistung von 
Kaufland ist, dass das Fachpersonal die Fisch-Spezialitäten an 
den Bedienungstheken auf Wunsch für den Kunden filetiert, 
küchenfertig vorbereitet und frischeversiegelt verpackt. Ei-
nige beliebte, aber stark bedrohte Fischarten wie Aal, Dornhai 
und Blauflossenthun hat Kaufland bereits seit längerer Zeit 
komplett aus dem Sortiment genommen. Beim Ausbau des 
Fischangebots setzt Kaufland bewusst auf Erzeugnisse mit 
anerkannten Umweltsiegeln, die für eine umweltschonende 
und nachhaltige Fischerei und Fischzucht stehen. Greenpeace 
hat das Engagement bestätigt: 
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LEIDENSCHAFTLICH ANDERS
Im Autohaus Lessingstraße gibt’s alles, was das  
Mazda-Herz begehrt. Und sogar einen Kickertisch.

Lessingstr. 12
46149 Oberhausen
Tel.: 0208-6293220
Fax: 0208-62932210
www.autohaus-lessingstrasse.de

Öffnungszeiten
Verkauf:
Mo – Fr: 9.00-18.30 Uhr
Sa: 9.00-14.00 Uhr
Werkstatt:
Mo-Fr: 7.30-18.00 Uhr
Sa: 7.30-11.00 Uhr

MAZDA CX-3

MAZDA MX-5

Geschäftsführer
Daniel Barkowski

Sven Ruddel,
Serviceleiter

Was tun, wenn man die Qual der Wahl hat? Genau, erst 
mal eine Runde kickern! Kein Problem im Autohaus 
Lessingstraße, Deutschlands meistverkaufendem 

Mazda-Händler. Immer mehr Autohäuser führen inzwischen 
mehrere Marken im Portfolio. Das Autohaus Lessingstraße setzt 
auf Mazda. Nur auf Mazda.  „Oberhausen ist eine Mazda-begeis-
terte Stadt“, berichtet Geschäftsführer Daniel Barkowski. „Und 
wir bieten ein Rundum-Paket für Mazda-Kunden: kompetente 

Beratung beim Kauf von Neu- und Gebrauchtwagen, guten Ser-
vice zu fairen Preisen und viele unentgeltliche Dienstleistungen 
wie zum Beispiel ein kostenloses Ersatzfahrzeug.“ 

2010 öffnete das Autohaus Lessingstraße seine Pforten – und 
führte damit eine langjährige Mazda-Tradition in Buschhau-
sen fort. Denn Jahre zuvor hatte sich bereits das Autohaus  
A. L. an der Lessingstraße auf die japanische Marke spezialisiert. 
Das Autohaus A. L. ist Geschichte, das Autohaus Lessingstraße 
Gegenwart. Eine höchst erfolgreiche Gegenwart. Neben den 
Stammkunden vor Ort kommen zahlreiche Interessenten von 
auswärts. „Mittlerweile gibt es einen regelrechten Autohaus-
Lessingstraße-Tourismus“, freut sich Barkowski. Der 29-Jährige 
beschäftigt aktuell 30 Mitarbeiter und bietet einen Perma-
nentbestand von rund 300 Fahrzeugen.

Im Jahr des fünften Geburtstags kommen passenderweise fünf 
neue Modelle auf den Markt. Bereits erhältlich sind der neue 
Mazda 2, der neue CX-3 und die Faceliftings des Mazda 6 und 
des CX-5. Zur Präsentation des neuen MX-5 findet im Autohaus 
Lessingstraße vom 11. bis 13. September eine Sonderschau statt. 
Wer bei all den attraktiven Fahrzeugen ein wenig Bedenkzeit 
braucht: Der Kickertisch ist einsatzbereit!

„Oberhausen ist eine  
Mazda-begeisterte Stadt.“
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Kaufland Sterkrade
Bahnhofstraße 57
46145 Oberhausen
Tel.: 02 08 / 69 09 79 

Kaufland BERO 
Concordiastraße 32
46049 Oberhausen
Tel.: 02 08 / 82 84 10 

„HIER BIN ICH RICHTIG”

So lange das Ranking durchgeführt wurde, belegte Kaufland drei Mal in Folge 
den ersten Platz (2009 – 2011).

Am gesamten Sortiment lässt sich erkennen, dass Kaufland sowohl Verant-
wortung für die Umwelt als auch für seine Kunden mit besonderen Bedürf-
nissen übernimmt: Neben bis zu 1.200 Bio-Produkten und 115 Fairtrade- 
Artikeln bieten sie eine Vielzahl spezieller Produkte wie beispielsweise bis zu 
100 vegane, 210 glutenfreie und 530 lactosefreie Produkte.

Unter den Fairtrade-Produkten finden sich Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade 
und Honig. Die Eigenmarke K-Bio umfasst heute rund 160 Bio-Produkte. 
Unabhängige Prüfinstitute garantieren ebenfalls erstklassige Qualität bei 
den beiden anderen Kaufland-Eigenmarken, K-Classic und Exquisit. Mar-
kenqualität zu Discount-Billig-Preisen: Die Kaufland-Produkte wurden 
bereits mit DLG-Medaillen und von Öko Test sowie Stiftung 
Warentest ausgezeichnet.

Diese hervorragende Qualität gilt auch für die Fleischwaren: 
Hier bietet Kaufland seine Eigenmarke K-Purland an, die ex-
klusiv für Kaufland an vier Standorten hergestellt wird. Die 
Fleischwaren wurden bereits zum 11. Mal in Folge mit dem 
Bundesehrenpreis ausgezeichnet – der höchsten Ehrung, die 
das Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung und 
Landwirtschaft vergibt und die ein deutsches Fleischwaren- 
unternehmen erhalten kann.

In Oberhausen-Sterkrade ist Kaufland seit dem 1. März unter 
neuer Leitung. Marktleiter Sebastian Böttger und sein Team, be-
stehend aus 140 Mitarbeitern und vier Auszubildenden, betreuen 
die zahlreichen Kunden, die teils seit der Eröffnung 1993 dort ein-
kaufen. Herzlichkeit und die kompetente Betreuung sind die bei-
den Kriterien, die Kunden immer wieder nennen, wenn sie nach 
den Beweggründen gefragt werden.

Die hohe Kundenzufriedenheit begründet sich auch darin, dass jeder 
Markt individuell und an die örtlichen Gegebenheiten angepasst ist. 
In Oberhausen präsentieren sich beide Märkte seit der Renovierung 
als moderne und zeitgemäße Einkaufsstätten. Die Obst- und Gemüse-
Frischeabteilung wurde neu gestaltet, der Backshop und die Kühlbe-
reiche sind ebenfalls frisch renoviert. Derzeit werden die Kundenauf-
züge und das Parkhaus modernisiert, um das Einkaufserlebnis noch 
angenehmer zu gestalten. Am besten überzeugt man sich davon selbst 

– den Spargelstand finden Sie gleich im Eingangsbereich.

www.kaufland.de

Öffnungszeiten:  
Mo. bis Sa. 07:00 – 22:00 Uhr

Das Führungsteam Kaufland  
Sterkrade: v. l. Denise Brendt,  
Claudia Planner, Hartmut Pengel,  
Sebastian Böttger und Sylvia Dehne  

Führungskräfte von morgen:  

die Auszubildenen v. l.  Nick Leve, 

Gizem Öztürk, Christine Bittmann  
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Lessingstr. 12
46149 Oberhausen
Tel.: 0208-6293220
Fax: 0208-62932210
www.autohaus-lessingstrasse.de

Öffnungszeiten
Verkauf:
Mo – Fr: 9.00-18.30 Uhr
Sa: 9.00-14.00 Uhr
Werkstatt:
Mo-Fr: 7.30-18.00 Uhr
Sa: 7.30-11.00 Uhr

Geschäftsführer
Daniel Barkowski
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„Oh! Das Stadtmagazin aus Oberhausen“ bietet Ihnen eine exklusive Plattform. Dies ist für Sie eine hervorragende Gelegenheit, 
den guten Ruf Ihres Betriebes, Geschäftes bzw. Ihrer gastronomischen Einrichtung weiter zu untermauern. Wir kümmern uns um 
das Komplettpaket – vom Fotoshooting über die Redaktion bis zum fertig gestalteten Artikel. Und das selbstverständlich in enger 
Abstimmung mit Ihnen. Gerne binden wir partnerschaftlich verbundene Betriebe auf einer sogenannten Partnerleiste mit ein. Sie 
wollen mehr? Wir präsentieren Sie und Ihr Angebot auf acht Seiten in Form einer eingehefteten Sonderveröffentlichung. Gestal-
tung, Bildmaterial, Druck und Verteilung  sind selbstverständlich inklusive.

Sie haben darüber hinaus oder anstelle eines Printbeitrags Interesse an einem Image- oder Produktfilm? Dann sprechen Sie uns 
einfach an! Oh! Online (www.oh-stadtmagazin.de) setzt ihr Business perfekt in Bewegtbildern in Szene.
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Premierenkarten zu gewinnen

D as werden arbeits-
reiche Weihnachten 
auf Duisburgs größter 
Baustelle. Die Kollegin-
nen und Kollegen von Flic 

Flac rücken an und zeigen mit ihrer neuen 
Show „Watt `ne Maloche!“, wie Baustelle geht.

Die Jungs vom Todesrad wagen sich wie Kranfüh-
rer hoch hinaus. Und weil es richtige Malocher sind, 
rücken sie direkt mit zwei Baumaschinen, sprich ih-
ren Todesrädern, aus Kolumbien an und präsentieren 
halsbrecherische Stunts. Auch die Freestyler lieben das 
Risiko und fliegen auf ihren Motorrädern quer durchs Zelt. 
Trampwall aus Kanada gehen die frisch aufgestellten Wände 
hoch, Rebekka hängt von der ganzen Maloche im Seil und Don-
na mit ihrer Polestange direkt unter der Zeltkuppel, wo sie für 
akrobatisch-romantische Momente sorgt. Die Jambo Brothers 
sorgen mit ihren Nummern für gehörige Stimmung „aufm 
Bau“, stapeln sich selbst und Fabrizio die Eimer. Nur einer hat 
nicht so richtig Bock auf schweißtreibende Arbeit: Comedian 
und Magier Charlie Martin. Der Punker zaubert und witzelt 
sich durch die Baustelle, auf der die Flic Flac-Artisten ihre sen-
sationellen Acts präsentieren. Kurz gesagt: „‚Watt `ne Malo-
che!“‘ ist eine Liebeserklärung ans Ruhrgebiet und bietet mit 
jeder Menge Action und einer Extradosis Adrenalin alles, wofür 
unsere Region steht. 

SO KÖNNEN SIE AN UNSEREM GEWINNSPIEL TEILNEHMEN
Wir verlosen 3x 2 Karten für die Premiere der Wintershow-Pre-
miere am 14.12.2023 in Duisburg. Wer dabei sein möchte, muss 
nur die nachfolgende Frage beantworten:

Wie lautet das Motto der diesjährigen Wintershow?
Senden Sie die Antwort mit dem Stichwort „Flic Flac“ bitte 
per Post an Struck Events GmbH.
Ungelsheimer Str. 65, 47259 Duisburg, oder per E-Mail an 
duisburg@flicflac.de.
Einsendeschluss ist der 8. Dezember 2023. 

Wir drücken Ihnen die Daumen!

DIE NEUE FLIC FLAC-SHOW „WATT ’NE MALOCHE!“

Vom 14. Dezember 2023 bis 7. Januar 2024
Am Güterbahnhof 1, Nähe Hauptbahnhof, 47051 Duisburg

Showtime:
Täglich 19.30 Uhr, am 16. und 17.12. zusätzlich um 15.30 Uhr
Ab dem 21.12. täglich um 15.30 Uhr und 19.30 Uhr
Heiligabend um 14.00 Uhr, Neujahr um 19.30 Uhr.

Tickets ab 29 Euro, ermäßigt ab 24 Euro

Weitere Infos zum Programm und zu den Vorstellungen in 
Duisburg finden Sie unter  www.flicflac-duisburg.de.

advertorial
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OBERHAUSEN
KULINARISCH

Spanische Paella, das indische Na-
tionalgericht Dal Makhni, gefüllte 
Reisbällchen sizilianischer Art, aus-
tralisches Angus-Rind, Riesengarne-

len- und Pfannkuchenspieße, Ofenkartoffeln 
mit Putenstreifen oder Räucherlachs sowie 
als Dessert Erdbeer-Cheesecake mit Vanil-

le-Espuma. Selbst die geübtes-
ten Esser dürften 

bei dieser 
Menüaus-
wahl ins 

S c hw i t z e n 
k o m m e n . 

Die gute 
Nachricht ist: 

Es gibt drei 
Tage Zeit, all die-

se Spezialitäten 
zuprobieren. Vom 

30. Mai bis zum 1. 
Juli veranstaltet der 

AQUApark gemeinsam 
mit sechs ausgewählten 

Gastronomen erstmals das 
Gastro-Event „Oberhausen 

kulinarisch“ an der Marina 
Oberhausen. 

Neben dem AQUApark-Bistro 
„Zum Flöz“ sorgen das spanische 
Restaurant „Bodega del Sol“ aus 
dem Tryp Hotel, das indische 
Lokal Shalimar, die italienische 
Gaststätte „Stella di Mare“, das 
Bottroper „Oli-
vio“ mit medi-
terraner Küche 
und die Cock-
t a i l - E x p e r t e n 
vom „Marina 
Beach Club“ für 
ein Schlemmer-
fest mit interna-
tionalem Flair. 
Freuen dürfen sich nicht nur 
Feinschmecker, sondern auch 
deren Geldbeutel, denn keines 
der Gerichte wird mehr als 10 
Euro kosten. „Unser Ziel ist es, 
die Marina zu beleben und den 
Gastronomen eine Plattform zu 
geben“, erläutert AQUApark-Be-
triebsleiter Timo Schirmer. 

Auch das Ambiente erfüllt alle 
Genießer-Kriterien: Ein aufge-

schütte-
ter Sand-
s t r a n d , 
P a l m e n 
und Illu-
minationen schaffen eine einzigartige 

Atmosphäre, darüber 
hinaus dürfen sich die 
Gäste auf eine Cock-
tailbar freuen. Insge-
samt 400 Sitzplätze 
schaffen genug Raum 
zum Essen, für Kinder 
gibt es spezielle Ange-
bote in einem Pago-
denzelt. Unterstützt 

wird das „Beach-Feeling“ durch Live-Musik 
mit Schwerpunkt auf Pop, Barjazz und Piano. 
U. a. stehen Roger Schüller (Freitag) und der 
Marina-Shanty-Chor Oberhausen (Sonntag) 
auf der Bühne.

„Mit der Einbeziehung verschiedener Län-
derküchen leistet ‚Oberhausen kulinarisch‘ 
einen wertvollen Beitrag zur Integration“, 
betont Schirmer. Fehlt nur noch eines: me-
diterranes Wetter bei der Veranstaltung.

OBERHAUSEN  
KULINARISCH
Fr.  30.05.  17 – 24 Uhr
Sa. 31.05. 17 – 24 Uhr
So. 01.06. 12 – 20 Uhr

 Drei Tage, sechs Gastronomen: Neues Schlemmerfest  
 an der Marina bietet vom 30. Mai bis 1. Juni   
 preiswerte Spezialitäten und Strandatmosphäre 
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LANDESVERBAND GARTENBAU NORDRHEIN-WESTFALEN E. V.
Im LVG sind über 2.000 Mitglieder aus den Bereichen Blu-
men- und Zierpflanzenbau, Einzelhandelsgärtnerei und Gar-
tencenter, Friedhofsgärtnerei, Baumschule, Gemüsebau sowie 
Weihnachtsbaum- und Schnittgrünerzeuger organisiert. 

VERBAND GARTEN-, LANDSCHAFTS- UND SPORTPLATZBAU NRW E. V.
Der VGL ist der Arbeitgeberverband für die über 1.000 Mit-
gliedsbetriebe des Garten- und Landschaftsbaus in NRW. 

Als größte Landesverbände setzen sich beide Verbände für 
die Interessen und Bedarfe ihrer Mitglieder ein und stehen 
im engen Austausch mit der Politik sowie anderen Verbänden 
und Institutionen. 

VERBAND DES DEUTSCHEN BLUMEN-GROß- UND IMPORTHANDELS E. V.
Der BGI ist die bundesweite Interessenvertretung der deut-
schen Schnittblumen- und Topfpflanzengroßhändler sowie 
der Importhändler. Das Ziel des Verbandes ist die Förderung 
des Großhandels mit Blumen und Pflanzen in Deutschland 
sowie die Vertretung der Interessen seiner Mitglieder bei  
nationalen und internationalen Behörden, Institutionen,  
Verbänden und Körperschaften.

VERBAND DEUTSCHER GARTEN-CENTER E. V.
Der VDG vertritt die Interessen inhabergeführter Garten- 
Center und ist offen für die Lieferanten und Dienstleister in 
der grünen Branche, die die Arbeit des Verbandes und damit 
die Unterstützung für Einzelhandels-Fachbetriebe fördern 
wollen. Zudem nimmt der Verband die Rolle des Ansprech-
partners gegenüber der Politik und der Verwaltung ein.

GESELLSCHAFT FÜR DAUERGRABPFLEGE WESTFALEN-LIPPE MBH
RHEINISCHE TREUHANDSTELLE FÜR DAUERGRABPFLEGE GMBH
Organisationen der Friedhofsgärtner für nahezu 100.000 
treuhänderisch verwaltete Dauergrabpflegeverträge in NRW 
auf über 2.000 Friedhöfen. Voreingezahlte Vertragsgelder der 
Kunden werden verzinst angelegt und jährlich an die Fried-
hofsgärtner für vereinbarte Grabpflegeleistungen ausgezahlt. 

DATEN UND FAKTEN ZUM 
HAUS DER GRÜNEN VERBÄNDE

–  Einzug der Verbände erfolgte in 2022
–  Niedrigenergiehaus mit energiesparender Fern- 

wärme-Heizung und Kaltwassersatz zur Kühlung 
–  CO2-neutraler Neubau – als CO2-Ausgleich wurden 

1.800 Bäume gepflanzt
–  Architektonisch hoher gärtnerischer Anspruch  

durch vier große begrünte Dachterrassen-Bereiche  
und großzügige Außenbegrünung des Geländes

–  Mietfläche gesamt: 2.826,5 m²
–  Zwei koppelbare Konferenzsäle für bis zu 160 Personen
–  Parkplatzflächen: ca. 1.000 m² mit rund 50 Parkplätzen 

mit Rasengittersteinen und automatischer Bewässerung

Mehr Infos unter 
www.hausdergruenenverbaende.de

titelthema

INSTITUTIONEN IM HAUS 
DER GRÜNEN VERBÄNDE 

 v. l.: Christoph Lau, Christin Haack  
 und Martin Walser 
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Die Wahl des Standortes war kein Zufall. Infrastruk-
turell und verkehrstechnisch bietet er viele Vortei-
le – auch für die rund 3.000 Mitgliedsunternehmen, 
die den Arbeitgeber- und Wirtschaftsverbänden im 
Gartenbau aus freien Stücken beigetreten sind. „Der 
Entschluss, gemeinsam in einem Gebäude zu arbei-
ten, hat durchweg positive Resonanz hervorgeru-
fen“, berichtet Christoph Lau, Geschäftsführer des 
Verbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 
NRW, kurz GaLaBau. Als Interessenvertreter und 
Dienstleister der Mitgliedsbetriebe sind die Verbän-
de Sprachrohr gegenüber der Politik. Der örtliche Zu-
sammenschluss steigert nicht nur die Wahrnehmung, 
sondern verleiht den Forderungen und Anliegen auch 
mehr Gewicht. „Es war unser Anspruch als Gärtner, 
beim Bau des Hauses der Grünen Verbände zu zeigen, 
was man unter Einbeziehung grünen Fachwissens 
machen kann und welche Pflanzen z. B. für die Fas-
saden- und Terrassenbegrünung infrage kommen“, 
so Martin Walser, Geschäftsführer der Rheinischen 
Treuhandstelle für Dauergrabpflege und der Gesell-
schaft für Dauergrabpflege Westfalen-Lippe. Gleich-
zeitig ist er mit der eigens gegründeten OLGA Treu 
GmbH Investor des Gebäudes.

LUST AUF GRÜN
Nordrhein-Westfalen ist bundesweit das stärkste 
Gartenbauland – sowohl in der Produktion als auch 
in der Dienstleistung. Die sieben Fachrichtungen 
Baumschulen, Friedhofsgärtnerei, Garten- und Land-
schaftsbau, Gemüsebau, Obstbau, Staudengärtnerei 
und Zierpflanzenbau sind ein wichtiger Wirtschafts-
faktor. Laut der Agrarmarkt Informations-Gesell-
schaft und dem Zentralverband Gartenbau beträgt 
der jährliche deutschlandweite Gesamtumsatz im 
Bereich Blumen und Pflanzen ca. neun Mrd. Euro 
und nach verbandseigenen Angaben im Garten- und 
Landschaftsbau rund zehn Mrd. Euro. Hinzu kommen 
Umsätze, die durch Dauerpflegeaufträge für über 
387.000 Gräber erzielt werden, davon fast 50 Prozent 
in Nordrhein-Westfalen. „Unsere Verbände verbindet 
die Pflanze: Im Gartenbau wird produziert, die Baum-
schulen ziehen Bäume und Pflanzen, die Landschafts-
gärtner bringen das Grün in die Städte, ins Wohnum-
feld und in Unternehmen, der Verbraucher kauft im 
Gartencenter und die Friedhofsgärtner kümmern 
sich um die Dienstleistungen auf Friedhöfen“, er-
läutert Christin Haack, Hauptgeschäftsführerin des 
Landesverbandes Gartenbau NRW. Dadurch kommu-
nizieren die Grünen Verbände nicht nur mit ihren 
Mitgliedsunternehmen, sondern über diese auch in-
direkt mit den Endverbrauchern, wie z. B. Privatleu-
ten, Kommunen und öffentlichen Institutionen.

LÖSUNGEN FÜR DEN KLIMAWANDEL
Eine der vordringlichsten Herausforderungen der 
Gegenwart ist der globale Klimawandel – für die die 
grüne Branche richtungsweisende Lösungen, u. a. für 

Entsiegelungen, Renaturierungen, Rekultivierungen, 
klimagerechtes Bauen und die Wasserversorgung hat. 
Daher ist es kein Wunder, dass deutsche Klimaanpas-
sungslösungen ein weltweiter Exportschlager sind. 
„Die Frage ‚Wie pflanzt man richtig angesichts des 
Klimawandels?‘ können wir beantworten, denn wir 
haben das Know-how von der Pflanze bis zur Dienst-
leistung und werden nicht müde, die Politik für diese 
Themen zu sensibilisieren“, so Christoph Lau. „Grün 
ist das Einzige, was den Klimawandel aufhalten kann, 
denn jede Grünfläche ist eine kleine Klimaanlage“, ist 
Martin Walser überzeugt. Darüber hinaus ist Grün 
mittlerweile ein Standortfaktor, der zu Wohlbefinden 
führt und für viele Menschen ausschlaggebend für 
die Wohnungswahl ist. 

FACHKRÄFTEMANGEL IM FÜHRUNGSBEREICH
„Wir haben entgegen dem Trend steigende Azubi-Zah-
len. Aber im Führungskräftesegment besteht ein Man-
gel“, weiß Christoph Lau. Der demografische Wandel, 
der dazu führt, dass viele Fachkräfte in den Ruhestand 
gehen, ist dabei für kleinere Familienbetriebe genauso 
ein Problem wie für mittlere und große Unternehmen. 
„Wir haben zudem einen eklatanten Fachkräftemangel 
in öffentlichen Einrichtungen und bei den Planern. 
Und das, obwohl es gute Förderangebote gibt, die aber 
oftmals nicht genutzt werden“, ergänzt er. Um dem ent-
gegenzuwirken, haben die Verbände eine Fachkräfteof-
fensive gestartet. „Wir sind eine tolle, vielfältige und 
dynamische Branche mit spannenden und sinnstiften-
den Arbeitsumfeldern. Zudem sind wir gesellschafts- 
und zukunftsrelevant“, berichtet Christin Haack. Um 
die Berufsausbildung noch attraktiver zu machen, 
bedarf es z. B. zentraler Ausbildungsstätten, die von al-
len gut erreichbar sind. „Für unsere Branche ist es ele-
mentar. Fachkräfte zu haben, um alle Märkte bedienen 
zu können. Wir brauchen einen Grünen Campus, um 
die Führungskräfte an einer Hochschule ausbilden zu 
können. Wir haben die Lösungen! Aber wir brauchen 
die Menschen, die sie auch umsetzen können – gerade 
auch im Führungskräftebereich“, beschreibt Christoph 
Lau die derzeitige Herausforderung.

GARTENSCHAUEN ALS PUBLIKUMSMAGNETE
„Eines der wichtigsten Projekte, an dem wir arbeiten, 
ist die Landesgartenschau in Neuss 2026. Auch damit 
versuchen wir junge Menschen für Berufe in der Grü-
nen Branche zu interessieren“, so Christin Haack. Zahl-
reiche weitere Gartenschauen und Messen werden 
folgen. So ist der Landesverband Gartenbau Ausrichter 
der jährlich stattfindenden Weltleitmesse des Garten-
baus, der IPM in Essen mit über 1.400 Ausstellern aus 
43 Nationen und über 36.000 Fachbesuchern. 2027 folgt 
die Internationale Gartenschau im Ruhrgebiet, die das 
Haus der Grünen Verbände maßgeblich mitsteuert; 
2029 die Landesgartenschau in Kleve, 2031 die Bundes-
gartenschau in Wuppertal und 2037 die Internationale 
Gartenausstellung im Rheinischen Revier. 

HAUS DER  
GRÜNEN  
VERBÄNDE

Umweltexperten unter einem Dach 

Das ist einmalig in 
Deutschland: Seit vor-
letztem Jahr arbeiten die 
Grünen Verbände Nord-
rhein-Westfalens an ei-
nem gemeinsamen Ort, 
nämlich im Haus der 
Grünen Verbände auf 

dem ehemaligen Zechengelände am OLGA-Park 
in Oberhausen. Während die Verbände in allen 
anderen Bundesländern ihre Geschäftsstellen 
an verschiedenen Standorten haben, haben sich 
der Landesverband Gartenbau NRW, der Verband 
Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau NRW, 
der Verband des Deutschen Blumen-Groß- und 
Importhandels, der Verband Deutscher Garten-
center sowie die Rheinische Treuhandstelle für 
Dauergrabpflege und die Gesellschaft für Dauer-
grabpflege Westfalen-Lippe dazu entschlossen, 
gemeinsam unter einem Dach zu arbeiten und 
ihr Fachwissen zu bündeln. Dadurch können Sy-
nergien genutzt und die unterschiedlichen Ziel-
gruppen der Verbände optimal bedient werden.
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Magazine. Fast jeder zweite liest mindestens drei Viertel aller Seiten einer Ausgabe. Diese Magazine sind 
damit ein äußerst reichweitenstarkes Medium. 

Mehr als 70 Prozent der Leser verbinden positive Eigenschaften mit Werbung in kostenlosen regionalen 
Magazinen. Für über zwei Drittel der Bevölkerung sind diese Magazine mit der darin enthaltenen Werbung 
neben anderen Informationsquellen sogar die führende Informationsquelle über Einkaufsmöglichkeiten. 
Quelle: BVDA - Bundesverband kostenloser Wochenzeitungen. In einer aktuellen Bürgerumfrage belegte 
das Oh!-Stadtmagazin mit einem hohen Beliebtheitsfaktor den 2.Platz der konsumierten Medien in 
Oberhausen.

RABATTE

WUSSTEN SIE SCHON…?
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